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im Namen des gesamten Präsidiums begrüße ich Sie alle sehr herzlich zum 
Akademischen Festakt 2023. Ich begrüße Sie alle, die Sie heute hier in der 
Aula in Präsenz mit uns feiern, genauso herzlich wie diejenigen, die sich digital 
zugeschaltet haben. Wir wollen heute gemeinsam die exzellenten Leistungen 
unserer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler feiern – Leistungen, die wir 
im Rahmen der heutigen Veranstaltung auch mit Preisen auszeichnen. 
Ich freue mich sehr darüber, dass nach den Auszeichnungen unserer Preis-
trägerinnen und Preisträger Frau Professor Dr. Katja Becker, Präsidentin der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft, die Festrede halten wird. Liebe Frau Kol-
legin Becker: Herzlich willkommen zurück hier an der JLU, Ihrer ehemaligen 
Wirkungsstätte! Ganz herzlichen Dank für Ihren langjährigen Einsatz für die 
Forschung – zunächst hier an der JLU (nicht zuletzt als Vizepräsidentin) und 

Sehr geehrte Mitglieder des Hessischen Landtags,  
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter  
befreundeter Hochschulen und Einrichtungen,  

verehrte Preisträgerinnen und Preisträger,
sehr geehrte Frau Kollegin Becker,  

meine sehr verehrten Damen und Herren,

REDE DER ERSTEN VIZEPRÄSIDENTIN PROF. 

DR. KATHARINA LORENZ
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nun für Deutschland insgesamt als 
Präsidentin der DFG. Mit dem The-
ma Ihrer Festrede „Nach vorne den-
ken – Universitäten als Orte für den 
Wandel“ treffen Sie die Atmosphäre 
an unserer Universität derzeit in vor-
trefflicher Weise, denn wir befinden 
uns 2023 an der JLU bekannterma-
ßen in einem Jahr vielfältigen Wan-
dels. 
Liebe Frau Kollegin Becker, Sie wa-
ren in der letzten Woche im Henry-
Ford-Bau der Freien Universität Ber-
lin auch dabei, als an die Worte von 
John F. Kennedy erinnert wurde, die 
dieser – vor 60 Jahren und zwei Jah-
re nach dem Bau der Berliner Mauer 
– vor eben diesem Henry-Ford-Bau 
gesprochen hatte. Kennedy fokus-
sierte in seiner Rede auf die, die 
sich der Welt angehörig fühlen, die 
„Citizens of the World“. Diese her-
anzubilden sei es, zu was sich jede 

Universität verpflichtet fühlen müs-
se: „… citizens of the world, … wil-
ling to commit their energies to the 
advancement of a free society.” Die 
Referenz auf diese Daueraufgabe 
von Universitäten möchte ich Ihrer 
Festrede komplementär voranstellen 
und als meinen Ausgangspunkt für 
den traditionellen Rückblick auf das 
vergangene Jahr und den Ausblick 
auf die kommenden zwölf Monate 
nehmen.
Die Besinnung auf die von Kenne-
dy so pointierte Kernaufgabe von 
Universitäten – Menschen mit brei-
tem Horizont zu bilden, die all ihre 
Energie in die Fortentwicklung einer 
freien Gesellschaft fließen lassen 
– erscheint dieser Tage besonders 
notwendig. Mit dem Jahr 2023 er-
leben wir einmal mehr ein Jahr, in 
dem die Welt mit den in Nahost 
wütenden Auseinandersetzungen 
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und dem weiter tobenden Krieg in 
der Ukraine nicht zur Ruhe kommt. 
Für uns ist allein die Wahrung einer 
freien Gesellschaft angesichts von 
antisemitischen Straftaten auch an 
deutschen Hochschulen eine immer 
größere Herausforderung und zu-
gleich eine umso stärkere Verpflich-
tung geworden.
Die Kennedy-Worte haben mich 
in den letzten Tagen auch deshalb 
nicht losgelassen, weil sie für mich 
als West-Berliner Jöre, die ich vor 
30 Jahren an der FU mein Studi-
um begann, ganz unmittelbar die 
Verpflichtung ausdrücken, die wir 
an einer Universität haben, nämlich 
jene, Vorurteile zu entkräften, Un-
terschiede auszuhalten und produk-
tiv über Grenzen hinweg zu denken 
und so auch zu forschen, zu lehren 
und zu lernen. Für eine Universität 
im Wandel, wie wir sie derzeit sind, 
bietet sich in den Worten Kennedys 

gleichsam Nützliches zur Selbstver-
gewisserung. 
Wie diese Selbstvergewisserung 
aussehen kann, demonstriert zum 
Beispiel das neue Gemälde in unse-
rer Präsidentengalerie. Das Bild ist 
ein Index des Abschieds des Herrn 
Kollegen Joybrato Mukherjee nach 
14 Jahren im Amt des Präsidenten 
an der JLU Ende September dieses 
Jahres, der sich sehr um unsere Uni-
versität verdient gemacht hat. Das 
Buntglasfenster unseres Senatssaals 
bildet in diesem jüngsten Porträt 
den Hintergrund. Die Farbenfreude 
setzt dieses Bild von anderen in der 
Galerie ab. Dieses Kaleidoskop der 
Farben mag uns als Zeichen unserer 
tief empfundenen Verpflichtung als 
Universität dienen, eine freie Ge-
sellschaft in all ihrer Vielfältigkeit zu 
fördern.
Wie eine Selbstvergewisserung an 
Kennedys Worten sich realisieren 

kann, demonst-
riert zugleich auch 
unsere Mitglied-
schaft in EUPeace, 
die wir in diesem 
Sommer eingegan-
gen sind. Diese aus 
neun Universitäten 
bestehende trans-
nationale Hoch-
schulallianz unter 
Federführung der 
Universität Mar-
burg – unserer 
Nachbarin – wird 
im Rahmen der 
European Univer-
sities Initiative der 
Europäischen Kom-
mission gefördert. 
Unsere European 
University for Pea-
ce, Justice, and In-
clusive Societies ist 
dem Ziel verpflich-

Prof. Dr. Sangam Chatterjee (r.)
übergibt die Röntgenskulptur an 
den diesjährigen Röntgenpreisträ-
ger Dr. Roy Shiloh.
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tet, die im Titel 
genannten Wer-
te zu vermitteln 
und zu erfor-
schen, diese so 
aber auch ganz 
aktiv zu leben 
und zu stärken.
Wie wir Kenne-
dys Worte schon 
lange an der JLU 
leben, demons-
trieren auch die 
Jubiläen unserer 
internationalen 
Zusammenarbeit 
sowie unsere 
neuen Initiativen 
mit Universitä-
ten in anderen 
Ländern. So fei-
erten wir 2023 
das 45-jährige 
Bestehen der 
Universitätspartnerschaft mit der 
Universität Lodz in Polen – eine 
Partnerschaft, die auch mit unserer 
Arbeitsstelle Holocaustliteratur ver-
bunden ist, die in diesem Jahr ihr 
25-jähriges Bestehen beging. Auch 
konnten wir das 25-jährige Bestehen 
unserer Partnerschaft mit der Mac-
quarie University in Sydney, Austra-
lien, erleben. Zudem konnten wir als 
JLU erstmalig in der deutsch-kolum-
bianischen Wissenschaftskooperati-
on eine rechtliche Repräsentanz in 
Kolumbien etablieren. 
Angesichts dieser vielfältigen Aktivi-
täten im Bereich des Internationalen 
freut es uns umso mehr, dass wir in 
der Förderung durch den DAAD mit 
6,3 Millionen Euro inzwischen einen 
neuen Höchststand erreicht haben. 
Und ebenso erfreulich ist es, dass wir 
im EU-Programm Erasmus+ eine Re-
kordsumme von rund 1,84 Millionen 
Euro an Fördermitteln eingeworben 
haben. 

Diese Selbstvergewisserung bie-
tet uns die Grundlage, um mit dem 
Wandel, wie wir ihn erleben – hier im 
Haus und mit dem hessischen Koali-
tionsvertrag, der derzeit festgezurrt 
wird – mutig, voller Zuversicht und 
zugleich gestalterisch umzugehen 
und die Herausforderungen, die 
uns begegnen, langfristig als unse-
re Chancen zu nutzen. Dass uns dies 
gelingt, und dass wir die JLU als eine 
regional fest verankerte Universi-
tät mit internationalem Renommee 
zuversichtlich in eine weiter starke 
Zukunft entwickeln, ergibt sich für 
mich aus dem, was uns dank der 
hohen Motivation und Tatkraft der 
JLU-Mitglieder in den vergangenen 
Jahren gemeinsam gelungen ist.
Meine Damen, meine Herren: Auch 
dieses Jahr des Wandels 2023 war 
für die JLU in Forschung und Leh-
re ein erfolgreiches Jahr. Es bleibt 
unmöglich, an dieser Stelle die Leis-
tungen angemessen zu würdigen. 
So möchte ich mit der Arbeit der na-

Vortrag des Röntgen-Preisträgers 
Dr. Roy Shiloh.
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mentlich genannten Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler stell-
vertretend ein Licht auf alle unsere 
vorzüglichen Leistungen an der JLU 
werfen – und auf alle Menschen, 
die diese Aktivitäten überhaupt erst 
möglich machen: Menschen, die sich 
in der Förderung von Studierenden 
und Graduierten auszeichnen; in der 
Betreuung unserer Infrastruktur und 
Logistik; in der Verwaltung von Gel-
dern und Personal. 
Im Bereich der Forschung tragen 
diese Menschen zum Beispiel dazu 
bei, dass die JLU aktuell die erfolg-
reichste hessische Universität in der 
Exzellenzstrategie des Bundes und 
der Länder ist. Wir treten in der lau-
fenden Ausschreibungsrunde für die 
nächste Förderperiode mit zwei Be-
standsclustern an: der „Post Lithium 
Storage“ (POLiS, Batterieforschung) 
sowie dem „Cardiopulmonary In-
stitute“ (CPI, Lungenforschung), 
letzteres unter JLU-Federführung. 

Weiterhin wurden Skizzen für zwei 
Neuanträge eingereicht: „The Ad-
aptive Mind“ (TAM, Wahrneh-
mungspsychologie) unter JLU-Fe-
derführung sowie „Understanding 
and Predicting the Pathogenicity 
of Emerging Viruses“ (prEmerge, 
Virologie) unter Federführung der 
Universität Marburg. Damit wird un-
ser selbstgesetztes Teilziel erreicht, 
vier Spitzenforschungsbereiche zu 
Clusterantragstellungen in der Ex-
zellenzstrategie zu befähigen.
Eine zentrale Grundlage für die-
se aussichtsreiche Positionierung 
der JLU bildet exzellente Einzel-
forschung. So wurden im vergan-
genen Jahr zum Beispiel allein im 
Forschungsfeld des Exzellenzclus-
ter-Neuantrags The Adaptive Mind 
drei ERC Grants eingeworben. Dr. 
Katharina Dobs vom Fachbereich 
06 – Psychologie und Sportwissen-
schaft und Herr Kollege Daniel Kaiser 
vom Fachbereich 07 – Mathematik 
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und Informatik, Physik, Geographie 
erhielten jeweils einen ERC Starting 
Grant; Herr Kollege Roland Fleming 
(ebenfalls vom Fachbereich 06 – 
Psychologie und Sportwissenschaft) 
konnte einen ERC Advanced Grant 
einwerben.
Schließlich konnte die JLU auch 
eine zweite LOEWE-Start-Professur 
einwerben, die vom Land Hessen 
gefördert wird, in diesem Fall für 
Frau Kollegin Agnieszka Golicz, eine 
Agrarbioinformatikerin des Fachbe-
reichs 09 – Agrarwissenschaften, 
Ökotrophologie und Umweltma-
nagement.
Im Bereich der Verbundforschung 
wurde dieses Jahr eine neue 
DFG-Forschungsgruppe zum The-
ma „Molekulares Management 
von Sonnenenergie – Chemie von 
MOST-Systemen“ eingeworben, die 
Herr Kollege Hermann Wegner vom 
Fachbereich 08 – Biologie und Che-
mie als Sprecher vertritt. Zudem ist 
die JLU an drei neuen landesgeför-

derten LOEWE-Vorhaben beteiligt: 
dem LOEWE-Zentrum DYNAMIC 
– Dynamic Network Approach of 
Mental Health to Stimulate In-
novations for Change; dem LOE-
WE-Schwerpunkt TRIO – Transfor-

Prof. Dr. Alexander Goesmann (l.), JLU-Vizepräsident für Wissenschaftliche Infra-
struktur, und Prof. Dr. Volker Wissemann (r.), Vorsitzender der Gießener Hochschul-
gesellschaft, überreichten die Dissertationsauszeichnungen. Die Preisträgerinnen 
und Preisträger von links: Dr. Mario Fernandes, Dr. Pauline Endres de Oliveira, 
Dr. Laura Soréna Tittel, Dr. Daniel Holzhacker, Dr. Till Fuchs, Dr. Stefan Baumanns, 
Dr. Michael Kirstgen, Dr. M. Samer Shikh Shaban.

JLU-Kanzlerin Susanne Kraus überreicht den 
Dr. Dieter und Sigrun Neukirch-Preis an James 
Daniel Johnson.
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mative Mischkultursysteme für One 
Health; sowie dem LOEWE-Schwer-
punkt ADMIT – Advanced Medical 
Physics in Imaging and Therapy.
Für den Bereich Studium und Lehre 
haben wir in diesem Jahr das Stra-
tegiedokument „Studium und Lehre 
– Strategie 2030“ fertiggestellt und 
veröffentlicht. Diese Strategie gibt 
der langfristigen Entwicklung von 
innovativen Lehrkonzepten und at-
traktiven neuen Studiengängen an 
der JLU eine organisatorische Rah-
mung.
Mit knapp 6.000 liegt die Zahl un-
serer Erstsemester in diesem Winter-
semester höher als im letzten Jahr. 
Dazu trugen ganz erheblich neue 
Studiengänge bei wie jene im Bereich 
der Informatik, die im Zuge des Auf-
baus eines Zentrums für Angewand-
te Informatik und Data Science un-
ter Federführung des Fachbereichs 
07 – Mathematik und Informatik, 
Physik, Geographie entwickelt wur-
den: der Bachelor-Studiengang An-
gewandte Informatik und der Mas-
ter-Studiengang Data Analytics. Das 

Mas te r-A ngebot 
Accounting, Finance 
and Sustainability 
des Fachbereichs 02 
– Wirtschaftswissen-
schaften erweitert 
unser bestehendes 
Studiengangport-
folio im Bereich 
der Nachhaltigkeit. 
Schließlich ist auch 
der fachbereichs-
übergreifende Ba-
chelor-Studiengang 
Liberal Arts and 
Sciences erfolgreich 
gestartet und stärkt 
unser Bemühen da-
rum, flexiblere Stu-
dienmöglichkeiten 
zu gestalten. Für 
das kommende Jahr 

schauen wir nun auf die Ansiedlung 
der Hessischen Lehrkräfteakademie 
in Gießen im Sommer 2024. Darin 
sehen wir eine vielversprechende 
Möglichkeit, gemeinsam dem Fach-
kräftemangel in den Schulen zu be-
gegnen. 
Meine Damen, meine Herren: Insge-
samt ist es uns in den letzten zwölf 
Monaten gelungen, wichtige strate-
gische Weichen zu stellen: Wir ha-
ben dieses Jahr beispielsweise auch 
unsere Digitalisierungsstrategie be-
schlossen, mit der wir die Chancen 
der Digitalisierung an der JLU best-
möglich nutzen werden. Dabei un-
terstützt uns nun unser neuer Chief 
Information Officer, Herr Kollege 
Eberhard Kurz, der unsere IT-Gover-
nance und IT-Sicherheit weiter aus-
bauen wird.
Wir haben dieses Jahr unsere Nach-
haltigkeitsstrategie JLU 2030 imple-
mentiert; und unser Gleichstellungs-
konzept 3.0 befindet sich aktuell in 
der Finalisierung, um uns weiter auf 
unserem Weg zu mehr Chancen-

Die Festrede hielt DFG-Präsidentin 
Prof. Dr. Katja Becker.
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gleichheit an der JLU zu unterstüt-
zen. Schließlich wurde dieses Jahr 
auch das Zukunftspapier Plus zur 
weiteren Entwicklung des Uniklini-
kums Gießen und Marburg (UKGM) 
unterzeichnet. Diese Vereinbarung 
schafft Planungssicherheit über die 
künftigen Investitionen und über die 
Arbeitsplätze. 
Wir konnten wiederum Feierlichkei-
ten für Bau- und Sanierungsprojekte 
nachholen. Dazu gehörte die Ein-
weihung des Neubaus der Kleintier- 
und Vogelklinik, die vom Spatenstich 
für den Neubau des OP-Zentrums 
der Pferdeklinik am Campusbereich 
Selters-berg/Veterinärmedizin be-
gleitet wurde. Die Einweihung un-
seres Theaterlabors lenkte große 
Aufmerksamkeit der Kulturszene 
nach Gießen. Zukunftsweisend ist 
das Institut für Lungengesundheit 
(ILH), für das der Spatenstich für das 
Gebäude im September stattfand. 
Diese Einrichtung wird die Lungen-
forschung an der JLU weiter stärken 
und – das hoffen wir – zeitnah als 
Bund-Länder-Institut auf Dauer ein-
gerichtet werden. 
Dennoch: Wir bleiben diejenige Uni-
versität in Hessen, die die meisten 

Flächen aufweist, die älter als 40 
Jahre sind. Deshalb fordern wir wei-
ter eine Hochschulbaupolitik, die die 
Gelder bedarfsorientiert verteilt und 
Sanierung vor Neubau priorisiert. 
Nur dann können wir in den 2020er- 
und 2030er-Jahren die bauliche Er-
tüchtigung unserer Universität auf 
allen Campi erfolgreich vorantreiben. 
Meine Damen, meine Herren: An-
gesichts dieser Erfolgs-Schlaglichter 
dürfen wir auch in diesem Jahr des 
Wandels 2023 feststellen, dass wir 
an der JLU einmal mehr ein gutes 
Stück weiter auf unserem Weg ge-
kommen sind, durch Wissenschaft 
und Bildung die Förderung einer 
freien Gesellschaft voranzutreiben.
Dafür möchte ich im Namen des ge-
samten Präsidiums Ihnen allen knapp 
32.000 Mitgliedern und Angehöri-
gen der JLU von Herzen danken – 
Ihnen allen, unseren Studierenden, 
unseren Lehrenden und Forschen-
den, unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in den zentralen und 
dezentralen Verwaltungsbereichen 
sowie im technisch-administrativen 
Dienst. 
Dank Ihres Engagements, Ihres Flei-
ßes, Ihrer Tatkraft sowie Ihrer Be-

DAAD-Preisträgerin Christina Mary 
McCusker und JLU-Vizepräsident 
Prof. Dr. Alexander Goesmann
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sonnenheit und Ihres Bekenntnis-
ses zu unseren Werten in politisch 
herausfordernden Zeiten haben wir 
die JLU auch in diesem Jahr erfolg-
reich auf Kurs gehalten und können 
zuversichtlich in die nächsten zwölf 
Monate blicken.
Unser aller Dank gebührt zugleich 
aber auch den Förderinnen und För-
derern unserer Universität für Ihre 

kontinuierliche Unterstützung und 
Zusammenarbeitsbereitschaft – dem 
Land Hessen, unserem Eigentümer, 
der Universitätsstadt Gießen und 
auch unseren Partnereinrichtungen 
in der Region und darüber hinaus. 
Wir freuen uns, dass Sie auch wei-
terhin gewogen an unserer Seite 
stehen. 
Ganz herzlichen Dank!

Traditionelles Gruppenfoto der Preisträgerinnen und Preisträger mit dem JLU-Präsidium und der Festrednerin.
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